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Die Macht des Centrums
it dem Krefelder Katholikentage beſchäftigt ſich die geſammte

e mit der Macht des Centrums Wie iſt es nur möglich
daß dieſe Partei in allem Wandel der Zeit ihre Stellung be
hauptet Einſt hatte man prophezeit ſobald der Kulturkampf
vorüber müſſe das Centrum in ſeine verſchiedenen Beſtand
theile zerfallen Davon hat man bisher nichts erfahren Dann
hieß es mit dem Tode Windthorſts habe die Partei ihren Höhe
punkt überſchritten jetzt müſſe ſie unter den Diadochen zu
Grunde gehen Aber die kleine Se iſt todt und die

exren Lieber Bachemn Groeber Spahn ſtreiten noch um diedihrerſchaft und doch iſt das Centrum ſo einig und mächtig

wie nur je zuvor Woher kommt das Beruht die Stärke
der Partei in der Stärke ihrer Sache ihres Programms

Mit nichten Eins allerdings muß man anerkennen und
bewundern das iſt die Geſchicklichkeit womit auch bei ernſten
Meinungsverſchiedenheiten jeder Bruch vermieden wird Die
Rolle des Catonen der ſtarr auf ſeinem Standpunkt beharrt
und lieber ſeine ganze Partei aufgiebt als einen einzigen Satz
ſeines Programms mag eine r ſe moraliſche Befriedigung

ewähren in der praktiſchen Politik iſt ſie nicht durchführbar
enn hier kommt es nicht nur darauf an recht zu haben

ſondern auch recht zu behalten Hier muß man mit gegebenen
Thatſachen rechnen Es iſt unnütz mit dem Kopf gegen die
Wand zu rennen die Wand gert nicht nach Das Centrum
treibt Politik von Fall zu Fall es behält das Ziel immer im
Auge aber es wechſelt die Wege zum Ziel Und da das
Centrum weiß daß ſich der Einfluß ſeiner Partei nach ihrer
Stimmenzahl bemißt ſo hält es ſeine Stimmen zuſammen und
hütet ſich durch ſchroffe Behandlung einzelne Bruchſtücke abzu
ſplittern

Unter einander ſind die einzelnen Gruppen des Centrums
bisweilen ſehr uneinig Aber nach außen wiſſen ſie gewöhnlich
die volle Einigkeit ſchnell wiederzufinden Wie oft hat nicht
Windthorſt nachgegeben indem er nach außen den Schein er
weckte als hätte er die u von ihm vertretene Meinung
jederzeit gehabt Wie wußte nicht Reichenſperger ſchöne
Broſchlren gegen die Kornzölle zu ſchreiben und daun weil die
Partei es ſo wollte dafür zu ſtinmmen Sehr ſcharfe Gegenſätze ſind mitunter bei Segen der Wehrkraft aufgetaucht

Einmal drohte dabei ſchon die Sezeſſion die Herren v r
Graf Balleſtrem u a m ſchienen vom Centrum losgelöſt und
wie abgetrennte Stücke von Himmelskörpern ins Leere zu
fallen Aber ſiehe da der Friede iſt längſt wiederhergeſtellt
die Partei hat ihre Anziehungskraft bewährt und heute kaun
ſogar davon die Rede ſein daß Graf Balleſtrem zum Präſi
denten des Reichstages beſtimmt werde Das Centrum zeigt
alſo bisher die entgegengeſetzte Entwickelung wie der Liberalismusder bis 1866 einheitlich war dann ſie in Fortſchritt und

Nationalliberalismus ſpaltete und ſpäter noch
Trennungen und Umgeſtaltungen verfiel

Allein bei aller Geſchicklichkeit in der Parteileitung und
Parteitaktik verdankt doch das Centrum nicht dieſer allein und
nicht einmal dieſer weſentlich ſeine Erfolge Auch die Katholiken
tage haben bei weitem nicht jene Bedeutung für den Beſtand
des Centrums wie Graf Hoensbroech der frühere Jeſuit

uerlich behauptete der jetzt um Mandat und Einfluß irrlichterirt
lbſt die Stelluug des Klerus zur katholiſchen Wählerſchaft

ſo bedeutſam dieſer Umſtand iſt ſichert dem Centrum nicht

weiteren
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Meine erſte Reiſe um die Welt
Von Mark Twain

Der Ausgangspunkt meiner Vorleſungstour um die Welt war
Paris wo ich ſeit ein paar Jahren mit den Meinigen lebte Wir
ſegelten von dort nach Amerika um die nöthigen Vorbereitungen
z treffen Das war ſchnell geſchehen Zwei meiner Angehörigen
eſchloſſen die Reiſe mitzumachen desgleichen ein Karbunkel

Jm Wörterbuche ſteht ein Karbunkel oder Karſunkel iſt eine
Art Edelſtein Jch muß geſtehen daß der Humor in einem
Wörterbuche ſchlecht am Platze iſt

Mitten im Sommer brachen wir von New P nach dem
Weſten auf alles Geſchäftliche übernahm Herr Pond bis zum
Stillen Ocean Es war ein heißes Stück Arbeit und in den
letzten vierzehn v obendrein rauchig zum Erſticken weil

Ken und Britiſch Columbig ger die Waldbrände
itheten
Während einer Woche genoſſen wir den Rauch auch noch

am Seeſtrande wo wir eine Zeit lang auf unſer Schiff warten
mußten Es hatte im Rauch die Richtung verloren war auf

und gerathen und mußte erſt gedockt und aufgezimmert

Endlich wurden die Anker gelichtet und damit endete unſerSchneckengang auf dem Feſtlande der vierzig Tage Loge

hatte Wir ſegelten weſtwärts über die leicht gekräuſelte
glitzernde Sonmerſee die zum Entzücken klar und kühl von
jedermann an Bord freudig vegrüßt wurde Am willkommenſten

Der berühmte amerikaniſche Humoriſt veröffentlicht demnäein neues umfangreiches Buch unter dem e i Pagh
deutſcher Ueberſetzung bei Robert Lutz in Stuttgart erſcheinen

rd Jm foigenden theilen wir zunächſt das einleitende Kapitel

intere uches mit hauptſächlichum r waſeerer ger v die die Schreibweiſe d
unſeren rn e die reibweiſe desAmerikaners noch nicht kennen einen näheren Einblick in die

gense Art ſeiner Arbeit zu gewähren Jn dem Buche kommt

im
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Zweinnddreißigſter Jahrgang

ſeine Macht Die Wurzel dieſer Macht liegt tiefer ſie iſt
därin zu ſuchen daß man allgemach dahin gekommen iſt das
Centrum von den verſchiedenſten Standpunkten für die Partei
des kleineren Uebels zu halten Bei der Verſchiedenarligkeit
der Anſchauungen und Beſtrebungen aber die im politiſchen
Leben zur Geltung kommen wollen iſt das Centrum unter
dieſen Umſtänden in der Lage faſt immer den Ausſchlag zu
geben Folglich iſt das Centrum die regierende Partei nicht
eigentlich kraft ſeiner Stärke ſondern kraft der Uneinigkeit
ſeiner Gegner

Blicken wir ein Vierteljahrhundert zurück ſo ſehen wir wie
das Centrum obwohl es ziffernmäßig nahezu ſo ſtark war wie
heute doch keine herrſchende Stellung einnahm Und weshalb
nicht Damals ſitützte ſich Fürſt Bismarck auf den Liberalismus
Der Zug nach links war von der Regierung ausgegangen und
aus dem Volke wurde mit einer großen liberalen Mehrheit
geantwortet Damals nannte Fürſt Bismarck ſelbſt die
Fortſchritispartei eine Gruppe auf deren Unterſtützung in der
Erhaltung des ſtaatlichen Gedankens er gern rechne Mehr
als einmal hat damals der erſte Kanzler Herrn Virchow Beifall
zugenickt Aber dann kam die Zeit wo Fürſt Bismarck des
Kulturkampfes müde wurde und damit begann der Trinmphzug
des Centrums Denn jetzt war der Erzfeind von geſtern auf
einmal das kleinere Uebel geworden Aber dann kamen andere
Männer und andere Parteien und regelmäßig ſo feind man
ſich auch dem Centrum fühlte es blieb doch das kleinere Uebel
Von der Sozialdemokratie nicht erſt zu reden Aber wenn die
konſervative Partei an Schule und Kirche deukt und dann nach
der Linken hinüberblickt das Centrum erſcheint ihr als das
kleinere Uebel Was wunder daß auch ein Theil der ent
ſchiedeneren Linken nach derſelben Formel wenn Ultramontane
und Konſervative ſich gegenüberſtehen die Ultramontanen als
das kleinere Uebel betrachtet Und nun gar die Regierung
Sie hätte heute ſo gut wie je zuvor die Möglichkeit ohne und
auch gegen das Centrum Politik zu treiben Aber ſie müßte
ſich dann offen und praktiſch dem Liberalismus zuwenden Das
aber will ſie nicht denn ſie haßt den Liberalismus beinahe ſo
innig wie die Sozialdemokratie Und weil ſie das Centrum
im Vergleich mit dem Liberalismus für das kleinere Uebel
erachtet iſt ſie folgerichtig genöthigt mit dem Centrum zu
regieren oder vielmehr ſich vom Centrum regieren zu laſſen

Das iſt ein Geheimniß der Macht des Ceutrums Niemand
kann zween Herren dienen ſo heißt es in der Bibel Aber
eine Regierung kann auch nicht gleichzeitig den Liberalismus
und den Ultramontanismus bekämpfen Einem von beiden
muß ſie dienen verleugnet ſie den Liberalismus ſo verfällt ſie
dem Ultramontanismus Dieſer Prozeß kann ziemlich lange
dauern aber er iſt ſicher Und Rom kann warten denn
Rom iſt ewig

Auch darin zeigt ſich die Klugheit und Stärke des Centrums
daß es ſeine Forderungen nur langſam und allmälig durch
zuſetzen ſucht nicht aber Biegen oder Brechen ſpielt Das
iſt die Schlauheit des Fuchſes Man hat alle Urſache die
Gründe die dem Centrum zur heutigen Machtſtellung verholfen
haben zu prüfen und den Schluß zu beherzigen Dann aber
iſt die Frage ungabweislich Jſt der Ultramontauismus wirklich
das kleinere Uebel Die Antwort darauf iſt in dem Buch der
Geſchichte nachzuleſen

umor nicht allein zu ſeinem Rechte wenn er auch immer
rdergrunde ſtehen wird Mark Twain hat ſo viel von

und und Leuten guf ſeinen Touren beobakhtet daß genn
Ernſten und Belehrenden übrig bleidt um ſein neueſt

erk auch nach dieſer Seite hin feſſelnd erſcheinen zu laſſen

war ſie mir nach dem Staub dem Rauch und der Hitze die
ich in den letzten Wochen durchgemacht hatte Die Seereiſe
verſchaffte mir eine dreiwöchentliche faſt unnnterbrochene Ruhe
zeit Wir hatten den ganzen Stillen Ocegan vor uns und nichts
zu thun als nichts zu thun und uns gemüthlich zu fühlen
Victorig die Hauptſtadt der VanconverJnſel leuchtete nur noch
ſchwach aus ihrer Rauchwolke herüber und wollte eben ver
ſchwinden Wir legten die Feldſtecher beiſeite und ließen uns
friedlich auf den Klappſtühlen nieder wie zufriedene Leute
Aber ſie brachen unker uns in Trümmer zuſammen und brachten
uns in Schmach und Schande vor allen Paſſagieren Zum
Preiſe von richtigen Stühlen hatten wir ſie aus dem größten
Möbelgeſchäft von Victorig bezogen und dabei waren ſie keinen
Heller per Dutzend werth Jm Jndiſchen und im Stillen Ocean
muß jeder noch immer ſeinen eigenen Klappſtuhl mit an Bord
bringen wie das in längſt vergangenen Zeiten auch auf dem
Atlantiſchen Ocean Sitte war im finſteren Mittelglter der
Seereiſen

Unſer Dampfer war ſonſt recht behaglich eingerichtet wir
bekamen die gewöhnliche Schiffskoſt gute und reichliche
Nahrung wie ſie die Vorſehung ſpendet aber in des Teufels
Küche gekocht Auch die Mannszucht an Bord war ſo gut
wie ſie überhaupt in jenen Breiten zu haben iſt Für eine
Fahrt in den Tropen war das Schiff nicht beſonders zweck
mäßig ausgerüſtet aber das iſt ja durchgängig bei allen Fahr
an der Fall die man nach den Tropen ſchickt An Küchen
chwaben litten wir keinen Mangel auch das iſt die Regel auf

den Schiffen in jenen Meeren das heißt auf allen die ſchon
längere Zeit im Dienſte ſtehen

Der Kapitän war ein junger ſchöner Mann groß und hübſch
ebant eine Geſtalt auf der ſich eine kleidſame Uniform be
onders vortheilhaft ansnimmt Er meinte es ſehr gut mit

uns und war freundlich und höflich wie ein vollendeter Kavalier
Durch ſein angenehmes verbindliches Weſen verwandelte er
e Raum den er betrat ſofort in einen Empfangsſalon im

auchzimmer ließ er ſich nicht blicken Von ſchlechten Gewohn
heiten war er ganz frei er ranuchte und ſchnupfte nicht kante
auch keinen Tabak man hörte ihn weder fluchen noch ſchimpfen
kein grobes oder unfeines Wort kam aus ſeinem Munde Er
machte keine ſchlechten Witze erzählte keine Anekdoten lachte nie
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 1 Sept Der Kaiſer verlieh aus Anlaß des
Geburtstages und der Feier der Thronbeſteigung der jugend
lichen holländiſchen Königin Wilhelmina dieſer das 15 Huſaren
Regiment das in Wandsbeck bei Hamburg garniſonirt Der
Kaiſer machte davon der nunmehrigen Regiments Jnhaberin
ſowie ihrer Mutter der Königin Emma in herzlichen Worten
Mittheilung Dem Regiment in Wandsbeck theilte der Kaiſer
die Ernennung gleichfalls geſtern mit und fügte bei daß das
egenent darin eine ganz beſondere Auszeichnung zu erblicken

abe

Das Nationalfeſt in Rüdesheim und die deutſche Turnerſchaft

Dank der Rührigkeit des Landtagsabg v Schenckendorff
des Urhebers des Planes eine Art olympiſcher Spiele in
Deutſchland erſtehen zu laſſen ſind die Ausſichten für das Zu
ſtandekommen eines ſog Nationalfeſtes wie es ſcheint in der
letzten Zeit ſehr geſtiegen Nach längeren Verſuchen einen ge
eigneten Feſtplatz zu erlangen hat man ſich für Rüdesheim
entſchieden und die großen Städte am Rhein haben ſich beeilt
Mittel zur finanziellen Unterſtützung des Unternehmens zu be
willigen nicht blos aus Begeiſterung für die Sache ſondern
auch weil ſie den Vortheil eines vermehrten Fremdenverkehrs
für ſich ſelbſt zu würdigen wiſſen Jm Volke haben die Pläne
des Herrn von Schenckendorff und ſeiner näheren Freunde
es iſt nöthig dies einmal klipp und klar auszuſprechen bis
jetzt nicht den ger ingſten Anklang geſunden und keine
Begeiſterung erweckt und es iſt auch nicht anzunehmen daß
die Stimmung des Volkes bis zu der Feier des Feſtes wärmer
werden wird Das Nationalfeſt entſpringt nicht dem
Wunſche der Nation ſondern den Erwägungen einer Anu
zahl Herren die zweifellos in der allerbeſten Abſicht und in
vollkommenſter Ueberzeugung von der Vortrefflichkeit ihrer Ge
danken dem deutſchen Volke ein Volksfeſt ſchenken wollen
Selbſtverſtändlich iſt es daß die Urheber des Planes ſich be
müht haben die deutſche Turnerſchaft zur Betheiligung
an dem Feſte zu gewinnen Von vornherein war innerhalb
derſelben keine günſtige Stimmung für das Feſt vorhanden
und der vom Ausſchuſſe der deutſchen Turnerſchaft neulich in
Hamburg gefaßte Beſchluß der erſt jetzt in ſeinem Wortlaute
bekannt geworden iſt entſpricht dieſer Stimmung vollkommen
wenn er darlegt weshalb die deutſche Turnerſchaft als ſolche
ſich an dem ſog Nationalfeſte nicht be heiligen kann Der
Ausſchuß iſt zu ſeinem ablehnenden Standpunkt gekommen aus
der Erwägung daß

1 das beabſichtigte Nationalfeſt keine aus dem Bedürfnulß
des Volkes hervorgegangene Einrichtung iſt und nur der
außerordentlich rührigen Behandlung der Sache ſein Daſein
verdanken wird

2 ſeine ganze Geſtaltung ſo wie ſie his jetzt geplant iſt nicht
der körperlichen Ausbildung großer Volksmaſſen ſondern nur
der Erzielung einer beſchränkten Anzahl von Höchſtleiſtungen
zu Gute kommen wird und daß ſomit die in dem Nationalfeſt
gipfelnden Beſtrebungen in geradem Gegenſatz zu den Be
ſtrebungen der Deutſchen Turnerſchaft ſtehen

3 durch das Zuſtandekommen der Nationalfeſte ein großer
Theil des Jntereſſes welches die beſſer geſtellten und einfluß
reicheren Geſellſchaſtsklaſſen für die Pflege der Leibesübungen
übrig haben und ein großer Theil der materiellen Mittel die
dieſe Klaſſen dafür aufzuwenden geneigt ſind von den
Nationalfeſten verſchlungen werden und dadurch für die

unmäßig oder erhob die Stimme lauter als es die Geſetze der
Schicklichkeit vorſchrieben jeder Befehl den er ertheilte nahm
den Ton einer Bitte an Nach Tiſche erſchien er mit ſeinen
Offizieren bei der Geſellſchaft im Damenſalon betheiligte ſich
am Geſang und Klavierſpiel oder wendete die Notenblätter um
Er beſaß eine weiche angenehme Tenorſtimme und ſang mit
Geſchmack und gutem Vortrag War die Muſik zu Ende ſo
kam eine Whiſtpartie an die Reihe bis es für die Damen
Schlafenszeit wurde Jm Salon brannte das elektriſche Licht
ſo lange die Geſellſchaft es irgend wünſchte im Rauchzimmer
aber nur bis elf Uhr Keine von allen Vorſchriften an Bord
wurde ſo ſtreng gehaundhabt wie dieſe Der Kapitän erklärte
uns daß er ſo feſt darauf beſtehen müſſe weil ſeine eigene
Kajüte neben dem Rauchzimmer läge und ihm vom Tabakgeruch
übel würde Da ſich nun aber die beiden Zimmer auf dem
Oberdeck befanden wo immer friſche Luft wehte begriff ich nicht
recht wie unſer Rauch in ſeine Kajüte kommen ſollte Die
Zimmer waren durch keine Thür verbunden und in der dicken
Zwiſchenwand gab es weder Sprünge noch Riſſe Für einen
empfindlichen Magen iſt aber vielleicht blos eingebildeter Tabak
geruch ſchon ſchädlich

Mit ſeiner ſanften Natur dem feinen liebenswürdigen
Weſen ſeiner Lauterkeit in Sitte und Rede paßte der Kapitän
für den herriſchen rauhen Seemannsberuf ſo gut wie die Fauſt
aufs Auge Er war mir ein rechtes Beiſpiel von der Jronie
des Schickſals

Obendrein laſtete ein Mißgeſchick auf ihm das wußten die
Paſſagiere und er that ihnen leid Jn der Nähe von Vancouver
hatte er bei einer engen und ſchwierigen Durchfahrt wo der
dichte Rauch der Waldbrände alles in Dunkel hüllte ſeinen
Kurs verloren und war mit dem Schiffe auf die Klippen ge
rathen Dergleichen würde unſereins für einen verzeihlichen
IJrrthum anſehen bei den Direktoren einer Dampfſchiffgeſellſchaft
gilt es aber als ein Verbrechen Zwar hatte das Admiralitäts
gericht in Vancouver den Kapitän von aller Schuld frei
rn aber das konnte jhn nicht tröſten Bei ſeiner Heim
hr nach Sydney würde ein ſtrengerer Gerichtshof den Fall

unterſuchen das Direktorium der Geſellſchaft auf deren
Schiffen der junge Mann ſeit Jahren als Maagt gedient hatte
Das war ſeine erſte Reiſe als Kapitän



allgemeine Pflege der Leibesäbungen und für die deutſche
Turnſache verloren müſſen n

man vie Entſtehnngsgeſchichte des ſog Nationalfeſtes ſovie ſich r Ausſchuß der Deutſchen
Turnerſchaſt mit ſeinem Beſchluſſe das Richtige getroffen hat

Landwirthſchaftliche Prodnktionsſtatiſtik

In einem offiziöſen Artikel der N A Ztg wird über die
vom Reichsamt des Jnnern eingeleiteten landwirthſchaftlichen
Produktionserhebungen bemerkt daß dieſelben keineswegs aus
ſchließlich oder vorwiegend ſtatiſtiſche Zwecke verfolgen

Wir beſitzen ſo heißt es in Anſchluß hieran weiter
bereits eine land wirthſchaftliche Statiſtik die in dem vom
Paiſtſoen Amte nen Statiſtiſchen Jahrbuch für

s Deutſche Reich jedermann zugänglich iſt ſie enthält
detailllirte Zuſammenſtellungen über die e der landwirth
Wehen etriebe und die Größe der bewirthſchafteten Flächen

wie über die Ernteflächen und Ernteerträge der wichtigeren land
wirthſchaftlichen Prodnkte Was uns fehlt ſind umfaſſende und
eingehende Ermittelungen über Rentabilität des Land
wirthſchaftsbetriebes in den verſchiedenen Landes

eilen und dieſe Lücke auszufüllen ſind die gegenwärtig ins
erk geſetzten Erhebungen beſtimmt Die hierzu ausgearbeiteten

gra ebogen ſind jetzt vom Reichsamt des Jnnern an denn wirthſchaſtsrath gelangt der ſie den einzelnen landwirth

ftlichen Organen Landwirthſchaftskammern 2c zugehen
en wird Dieſen liegt die Vertheilung unter diejenigen

Landwirthe ob deren Betriebe für einen beſtimmten Bezirk
als typiſch angeſehen werden können Nur ſolche Betriebe
erhalten überhaupt einen Fragebogen nicht etwa ſämmtliche
Landwirthe Wollte man jedem einzelnen Landwirth einen
Fig ebogen zuſenden ſo würde das Material über jedesa hinguswachſen und die Sichtung und Zuſammenſtellung

undurchführbar ſein Die Ergebniſſe ſollen ſoweit es der
Charakter der Erhebungen geſtatket ſtatiſtiſch verarbeitet vor
allem aber zu einer Denkſchrift zuſammengeſtellt werden aus
der ſicherlich werthvolle Anhaltspunkte ſich ergeben dürften

Letzeres möchten wir nach den obigen Ausführungen nicht ſo
ohne weiteres annehmen Es ſcheint uns vielmehr die Gefahr
größter Einſeitigkeit vorzuliegen wenn nach den Gutachten der
land wirthſchaftlichen Organe einzelne typiſche Betriebe

herausgegriffen werden ſollen Dann dürfte die Statiſtik eine
ſehr agrariſch gefärbte werden

Verwaltung und Rechtspflege

Die Schleſ Ztg theilt über die Maßnahmen die von
den Eiſenbahnen zur Bewältigung des Herbſtverkehrs
getroffen werden folgendes mit

Jn den fiskaliſchen Werlſtätten wird allerwärts fieberhaft
an der Fertigſtellung der reparaturbedürftigen
Wagen gearbeitet auf vielen Stationen werden umfangreiche

d der Gütermagazine in beſchlennigter Weiſe in Angriff genommen und zu Ende geführt
Die Bahnunterhaltungsarbeiten werden ſo zeitig
zur Ausführung gebracht daß alle für dieſe Zwecke in An
ſpruch genommenen Güterwagen für den Herbſtverkehr ver
Zwar werden wo zweigleiſige Strecken im Ausban begriffen
nd wird ihre Uebergabe in den öffentlichen Verkehr mit

allen Kräften beſchleunigt Auch der zu erwartenden erhöhten
Stückgüterbewegung wenden die Eiſenbahnbehörden

re volle Aufmerkſamkeit zu Wie verlautet wird begbſichtigt
chtige Verkehrsbeamte den Stückgüterzügen zeitweiſe beizu

geben die den Geſchäftsverkehr derſelben während des Aufent
alts auf den einzelnen Stationen beobachten und überwachen
ollen um dann aus den gewonnenen Erfahrungen praktiſche

Verbeſſerungsvorſchläge machen zu können Wagenerſparniſſe
z erzielen und geeignetere Beförderungsweiſen in Antrag zu
riugen Sodann wird geplant durchgehende Fern
üterzüge einzulegen welche die den größeren Knoten und
erkehrspunkten bereits zugeführten Gütermengen in ge

en eng in möglichſt raſcher Weiſe weiter be
ördern ſollen leſen Knoten und Verkehrspunkten ſelbſt

werden alltäglich von den dazwiſchen liegenden kleineren
Stationen durch beſondere Auslodezüge die Stückgut
mengen zugeführt werden ſo daß deren Weiterbeförderung

ig um 4 erfolgen kann Die Ausladezüge ſelbſt vermitteln
un noch den Verkehr zwiſchen den weniger verkehrsreichen

bezw kleineren Stationen Auf dieſe Weiſe hofft man eine
noch beſſere raſchere und promptere Beförderungsweiſe der
Stückgüter als bisher zu erzielen

Zu dem Kleinbahngeſetz hat der Miniſter der
entlichen Arbeiten neuerdings ausführliche nene Aus

führungsbeſtimmungen erlgſſen
Danach ſind unter den zum Betriebe mit Maſchinenkraft

eingerichteten Kleinbahnen nach ihrer Zweckbeſtimmung und
Ausdehnung zwei Klaſſen zu unterſcheiden Die eine umfaßt

die ſtädtiſchen Stroßenbahnen und ſolche Unternehmungen
welche trotz der Verbindung von Nachbaxorten inſolge ihrer

e Beſtimmung für den Perſonenverkehr und
ihrer baulichen und Vetriebseinrichtungen einen den ſtädtiſchen
Straßenbahnen ähnlichen Charakter haben Der zweiten
Klaſſe ſind diejenigen Kleinbahnen zuzurechnen welche darüber
hinaus den Perſonen und Güterverkehr von Ort zu Ort ver
mitteln und ſich nach ihrer Ansdehnung Anlage und Ein
rn der Bedeutung der nach dem Ge 653 über die Eiſen
bahnunternehmungen vom 3 November 1 konzeſſionirten
Nebeneiſenbahnen nähern nebenbahnähnliche Kleinbahnen
Die Anzeige von Anträgen wegen weſentlicher Aenderungenoder Erweiternngen der den ſämmtlichen Beſtimmungen des
Kleinbahngeſetzes unterworfenen Bahnen mit Maſchinenbetrieb
hat zu unterbleiben wenn die Bahn über das Weichbild eines
Gemeindebezirks nicht iaregep und eine Verbindung mit
anderen Bahnen nicht ſtattfinden ſoll die bei der Genehmigung
mitwirkende Eiſenbahnbehörde auch bereits beſtimmt iſt Als
Normalſpur ſind nur Spurweiten von 0,6 0,75 und m zu

Pren Bei einer Spurweite von 0,6 m ſoll der kleinſte
immungshalbmeſſer 30 m bekragen

Eine der Frkf Ztg zugegangene Zuſchrift die ſich mit
den ſtändig wiederkehrenden Klagen über den Eiſenbahn
betrieb beſchäftigt lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vielfach
ſehr mangelhafte Beſchaffenheit des Eiſenbahnoberbaues die
eine Weber der dert beim Eiſenbahnfahren verſchnuldet
Man ſchreibt dem ſüddentſchen Blatte u

Das Reiſen mit Zügen mit einer Geſchwindigkeit von 60 km
in der Stunde bildet auf einem nicht unbeträchtlichen Theil
unſerer Bahnſtrecken heute noch eine wahre Marter für die
Reiſenden die man merkwürdigerweiſe zumeiſt in Unkennt
niß der wahren Urſachen geduldig mit in den Kauf nimmt
wofern nur der Anuſchluß nicht verfehlt wird Kommt es
hoch ſo fällt ein Wort des Tadels über den miſerablen
Wagen, der doch in den allerſeltenſten Fällen den berechtigten
Anforderungen an die Sicherheit des Reiſens nicht ganz ent
ſpricht Man unterziehe ſich lieber der etwas größeren Mühe
der Beachtung des Verhaltens des Wagens bei unveränderter
Fahrgeſchwindigkeit auch nur während einer einzigen Stunde
ſo wird man einen Wechſel in der Heftigkeit der Schaukel
bewegungen je nach Umſtänden vom ſanften Dahingleiten
des Zuges bis zur übermäßigen Schlendernng wahrnehmen
Die wahre Urſache des verſchiedenen Verhaltens bildet demnach
offenbar nur der Eiſenbahnoberbau kurz geſagt das
Gleis mit ſeiner Unterlage Dieſem Umſtande möge das
Publikum zu ſeiner eigenen Sicherheit erhöhte Beachtung
ſchenken in einer Zeit ununterbrochener Steigerung der Fahr
geſchwindigkeiten und des Gewichtes der Betriebsmittel bei
nicht entſprechender Schritthaltung der Verbeſſerung des
Oberbaues

Ein neuer Stationsmelder unterliegt gegenwärtig
dem Eiſenbahnminiſter zur Beurtheilung Schon vielfach iſt es

daß ſie es nie genau wiſſen auf welcher Station der Zug hält
ſo daß oft dadurch rechte Widerwärtigkeiten entſtanden Herr

R Zekéli Patent und Muſterſchutzinhaber hat nun einen
tationsmelder konſtruirt der dieſem Uebelſtand mit einem

Schlage abhilft Es iſt ein Apparat der in jedem Abtheil an
gebracht werden kann Sobald ein Zug in einer Station ein
fährt drückt der Zugſührer im Dienſtwagen auf einen Knopf
und in demſelben Moment zeigen die Stationsmelder in ſämmt
lichen Wagenabtheilen die belr Station nebſt Dauer des Aufent
haltes c in mehreren Sprachen an An dem Stationsmelder
befindet ſich auch ein Wecker welcher etwa eingeſchlafene Paſſa
giere ermuntert aber auch abgeſtellt werden kann falls
Reiſende eine längere Fahrt machen und ſchlafen wollen

em Die Strafe der Deportation hat auch einmal in
Preußen zeitweiſe beſtanden und zwar trotz des damaligen
Mangels eigener überſeeiſcher Beſitzungen Durch Kabinets
Ordre vom 28 Februar 1801 wurde bekannt gemacht daß auf
Grund eines mit Rußland abgeſchloſſenen Vertrages die ſchwerſten
Verbrecher aus Preußen künſtig nach Sibirien verſchickt werden
würden Der z entſprach jedoch nicht den Erwartungen
Zunächſt waren die Koſten ſehr hohe ohne daß man die Arbeit
der Verbrecher für eigene koloniſatoriſche Zwecke hätte ausnutzen
können Als nun aber ſogar eine Anzahl preußiſcher Deportirter
entwich nach Preußen zurückkehrte und in Schleſien eine Räuber
bande bildete die nur ſchwer übergaltig werden konnte gab
man das ganze Syſtem auf Die iedereinführung der
Deportation iſt ſpäter mehrfach namentlich durch den kur und
neumärkiſchen Landtagsabſchied vom 14 Oktoder 1838 in An
regung gebracht worden Jn Ermangelung eigener Kolonien
r reekiſchen Staates ſind aber dieſe Pläne nicht ins Leben

getreten

Der zollfreie Grenzverkehr mit Mehl Brot und
Fleiſch iſt neuerdings in Sachſen mehrfach von Jntereſſenten
vereinigungen angefſochten worden Gegen den Verkehr mit
Mehl und Brot wird hauptſächlich die Schädigung geltend ge
macht die den Bäckern und Mehlhändlern im Grenzgebiete und

als ein großer Uebelſtand von den Reiſenden empfunden worden 9

in deſſen Nachbarſchaft erwachſe Damit hat auch der Väcker
innungsverband Saxonia in Leipzig in einer Eingabe an
das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern Vorſchläge begründet die
eine Verſchärſung der geltenden Beſtimmungen verlangten
Wie aus der Antwort hervorgeht hat das Miniſterium nach
ernenter Prüfung ab gelehnt auf die Vorſchläge einzugehen
Es erklärt daß in den letzten ſechs Jahren weder ein Rückgang
in der Zahl der ſelbſtändigen Bäckereibetriebe in den ſächſiſchen
Grenzbezirken noch eine Verſchlechterung ihrer Erwerbs und
Einkommensverhältniſſe ſich habe feſtſtellen laſſen und betont
daß das Intereſſe der ärmeren Grenzbevölkerung ebenſo wenig
außer Betracht bleiben könne wie die Beſorgniß daß die ver
tragsmäßige ſechsmonatige Aufkündigung dieſes Verkehrs zu
r führen würde Die Behauptung eines Miß
brauches entbehre jeder Begründung

Schule und Kirche
Die Konferenz preußiſcher Rektoren die bereits zu

Weihnachten 1897 einberufen werden ſollte ſoll nunmehr definitiv
Anfang Oktober in Berlin zuſammentreten Hoffentlich wird
die bereits zweimal hinausgeſchobene Konferenz diesmal auch
wirklich ſtattfinden

Jn Breslau theilte das Polizeipräſidium der Schul
deputation mit daß ſich in neuerer Zeit die von dortigen
Schulkindern an den Kaiſer gerichteten Jmmediat
geſuche um Verleihung von Spielſachen oder anderen unnützen
Gegenſtänden z B eines Fahrrades einer Violine eines Schreib
tiſches von Konfekt uſw häufen Zum größten Theile mögen
dieſe Geſuche dadurch veranlaßt worden ſein daß die Schul
kinder wahre oder falſche Zeitungsnachrichten über Gnaden
erweiſungen des Kaiſers an Schulkinder unter ſich verbreiten
und ſich gegenſeitig zur Abſendung ſolcher Geſuche anſpornen
Durch die geſchäftliche Behandlung derartiger Geſuche wird das
Schreibwerk der Wehörden unnöthig vermehrt Die breslauer
Blätter ermahnen die Eltern die ſchriftliche Thätigkeit ihrer
de ſtreng zu kontrolliren damit derartiger Unfug vermieden
werde

Jn Berlin beſchloß die ſtädtiſche Schuldeputation den
Kochunterricht in den Mädchenfortbildungsſchulen
einzuführen

Wahlbewegnng

Der Bund der Landwirthe hat wie es ſcheint ſeine
oftmals behauptete ein gegen Landraths Kandida
turen aufgegeben Jn Weſtpreußen ſind vom Bunde bereits
zwei Landräthe als Kandidaten für die Landtagswahlen auf
geſtellt worden nämlich Landrath Dr Kerſten in Schlochan
und Landrath v Glaſen app in Marienburg

Heer und Flotte
Nach einer Meldung aus Hannover wird der ehemalige

a ler General der Jnfanterie Graf Caprivi obleich er Chef des 78 Jnfanterie Regiments iſt nicht zu der
arade und zu dem Manöver nach dort kommen

Ausland
Der franzöſiſche Militarismus

D Durch die überraſchende Wendung in der Dreyfus
Angelegenheit hat der franzöſiſche Militarismus einen ſchweren
Schlag erhalten Die That des Oberſten Henry muß er
nüchternd wirken auf alle Fanatiker des Militarismus die
bisher in Frankreich in blindem Vertrauen auf die Vortrefflich
keit der franzöſiſchen Heeresleitung um der vermeintlichen

Ehre der Armee willen Recht und Geſetz beiſeite geſetzt und
der Militärherrſchaft in die Hände gearbeitet haben An der
Gutgläubigkeit des jetzigen franzöſiſchen Kriegsminiſters
Cavaignac der durch die bekannte Rede in der Kammer gegen die
Dreyfusfreunde ſchnell der Heros des herrſchenden Patriotismus
geworden iſt kann nicht gezweifelt werden aber tragiſch iſt es
daß dieſer Stagtsmann der auf den Schultern des Patriotiemus
emporgeſtiegen nun auch demſelben Militarismus ſeinen ſicher
bevorſtehenden Sturz verdankt Welche Folgen die Wendung
in der Dreyfusangelegenheit nach ſich ziehen wird läßt ſich
noch gar nicht überſehen aber zweifellos iſt daß die inner
politiſche Entwicklung des Nachbarreichs im Weſten außer
ordentlich beeinflußt werden wird

Die Enthüllung der Fälſchung eines hochwichtigen Akten
ſtückes in der Dreyfusangelegenheit durch einen hohen fran
zöſiſchen Militär iſt der zweite Schlag den der Militarismus
in Frankreich in kurzer Zeit empfängt Das Friedensmanifeſt
des ruſſiſchen Zaren des theuren Alliirten der franzöſiſchen
Nation bedeute ſchon eine ſchwere Niederlage der franzöſiſchen
Revanchepolitik die ihre ganze Hoffnung auf die Armee und
ihre Führer geſetzt hat Frankreich hat bisher wenig Neigung

Die Offiziere an Bord waren wackere und geſellige junge
Leute die ſich an allen Beluſtigungen mit Vergnügen betheiligten
damit den Paſſagieren die Zeit nicht lang würde Die Reiſen
auf dem Stillen und Jndiſchen Ocean ſind überhaupt wahre
Luſtfahrten für die Mannſchaft
Schotte zeigte ſich immer aufgeräumt geſprächig und voller
Leben und doch war er ein körperlich kranker Menſch das ſah
man ihm an Aber ſein Geiſt triumphirte über das Leiden er
beſaß eine wunderbare Selbſtbeherrſchung redete nie von ſeinen
Schmerzen und benahm ſich ganz wie jemand der geſund und
kräftig iſt Zu Zeiten litt er jedoch an den entfſetzlichſten Herz
krämpfen die oft viele Stunden dauerten Während eines
ſolchen Anfalles konnte er weder ſitzen noch liegen einmal hatte
er ſogar vierundzwanzig Stunden lang aufrecht ſtehen müſſen
bei dem qualvollen Kampfe auf Tod und Leben Aber tags
darauf ſprudelte er wieder über von Luſt und Laune als ob
m geſchehen ſei

r geiſtreichſte Paſſagier an Bord ein Menſch von glän
gabung war ein junger Kanadier dem es die Brannt

weinflaſche angethan hatte Er ſtammte aus einer reichen an
ſehenen Familie und ſchien beſtimmt Großes in der Welt zukaiſten doch nützten ihm alle Talente nichts weil er ſeine Trunk

t a konnte Schon oft hatte er das feierliche
ſprechen abgelegt ſich des Trinkens zu enthalten aber man

weiß ja wie wenig dergleichen thörichte Gelübde einem Menſchen
ſen der nicht einen wahrhaft eiſernen Willen hat Dies
ittel iſt in doppelter Hinſicht gänzlich verkehrt erſtens greift es

das Uebel nicht bei der Wurzel an und zweitens iſt jedes Gelübde
irgendwelcher Art etwas durchaus Naturwidriges Es gleicht
einer klirrenden Kette die den Träger ohne Unterlaß daran
erinnert daß er kein freier Menſch iſt

Ja ich wiederhole es das Mittel greift das Uebel nicht bei
der Wurzel an Nicht das Trinken ſollte man bekämpfen
ſondern das Verlangen nach geiſtigen Getränken Das iſt ganz

ierlei Zu erſterem gehört nur Willenskraft die aber ſehr
und ausdanernd ſein muß zu letzterem nichts als V
t und prar während einer verhältnißmäßlg kurzen Friſt

das Verlangen natürlich der That vorangeht ſollte man
ihm auch die erſte Aufmerkſamkeit widmen Was nützt es

Unſer Zahlmeiſter ein junger bei

langen ganz frei und unbehelligt zu laſſen Es macht ſich ſtets t
von neuem geltend und endlich trägt es doch den Sieg davon als Kur angewendet Jch lag ſchon mehrere Tage am Rheuma
Sobald das Verlangen Einlaß begehrt ſollte man ihm die Thür

r man muß ungusgeſetzt auf ſeiner Hut ſein und es
eiten vertreiben ſonſt hat es ſich feſt eingeniſtet ehe man

ſich s verſieht Weiſt man dagegen ein Verlangen nur vierzehn
Tage lang beſtändig zurück ſo kann man faſt mit Sicherheit
darauf zählen daß es nach Ablauf derſelben ſtirbt Das iſt
die einzige Art um die Trunkſucht zu heilen Sich nur immer
wieder des Trinkens zu enthalten ohne gegen das Verlangen
zu Felde zu ziehen ſcheint mir die thörichtſte Kriegsführung
die ſich denken läßt

Jch habe früher auch Gelübde abgelegt und ſie gleich darauf
gebrochen Das ließ ſich nicht ändern denn mein Wille war
nicht ſtark genug Auch ärgert es einen im übrigen freien
Menſchen ſich irgendwie gebunden zu fühlen und er zerrt ſo
lange an der Kette bis ſie zerreißt eshalb übernahm ich
zuletzt gar keine beſtimmten Verpflichtungen mehr und beſchloß
nur das ſchändliche Verlangen zu ertödten ohne mich der
Freiheit zu berauben Verlangen und Gewohnheit wieder auf
zunehmen ſobald ich wollte Nun hatte ich keine Beſchwerde
mehr Jn fünf Tagen machte ich meinem Verlangen Tabak
zu rauchen den Garaus und brauchte nun nicht z auf der
W zu ſein denn ich eipfand niemals einen ſehr heftigen

unſch dangch Eines Tages wollte ich wieder anfangen ein
Buch zu ſchreiben nachdem ich fünfviertel Jahre ſo gut wie
nichts gethan hatte aber ſeltſamerweiſe kam ich damit nicht
von der Stelle Da verſuchte ich zu rauchen um zu gen ob
es mir dann gelingen würde Und wirklich das half Nun
rauchte ich fünf Monate lang zu acht bis zehn Cigarren
und ebenſo viele Pfeifen bis das Buch fertig war Dann
rauchte 3 ein ganzes Jahr über gar nicht mehr bis ich ein
neues Buch beginnen mußte

Jch vermag jede meiner neunzehn ſchlechten Gewohnheiten
beliebig abzulegen ohne daß es mir unbehaglich oder läſtig
wird Auch Leute wie Doktor Tanner und andere die vierzig
Tage lang nichts eſſen können das ſicherlich nur durchſetzenwet erlangen nach Speiſe gleich zu Anfang mit Ent

immer und immer wieder der That zu wehren und das Ver

ie dasen unterdrücken Schon nach wenigen Stunden wird

6 Verlangen ſchwach und bleibt ganz aus

Einmal habe ich meine Methode auch in großem Maßſtabe

tismus zu Bett und mein Zuſtand wollte ſich nicht beſſern
Zuletzt ſagte der Doktor

Meine Arzeneien können Jhnen unmöglich helfen bedenken
Sie nur wogegen ich alles ankämpfen muß Sie rauchen un
gemein ſtark nicht wahr

Jawohl
Und trinken ſehr viel Kaffee
Jawohl
Auch Thee
Jawohl
Sie eſſen allerlei durcheinander was ſich nicht zuſammen

verträgt
Jawohl
Auch trinken Sie jeden Abend zwei Gkiſer heißen

Grog

Jawohl SNun ſehen Sie das alles leiſtet mir Widerſtand Wie
ſoll da die Geneſung Fortſchritte machen Sie müſſen ſich
durchaus in allen dieſen Dingen beſchränken und ein paar
Tage lang weit weniger davon zu ſich nehmen

Das kann ich nicht Doktor
Warum denn nicht

Mir fehlt die Willenskraft Sie
das kann ich Aber ſie nur mäßig zu gen
mein Vermögen

Er meinte das werde auch dem S entſprechen morgen
wolle er mich wieder beſuchen och wurde er ſelber krank
und konnte nicht kommen es war aber auch nicht mehr nöthig

wei Tage und zwei Nächte lang enthielt ich mich aller jener
enußwillel ja ich aß überhaupt nichts und trank nur Waſſer

Nach vierundzwanzig Stunden verlor der Rheumatismus alle
Kraft und verſchwand ſpurlos Jch war wieder kerngeſund
dankle meinem Schöpfer und nahm meine frühere Lebensweiſe
von neuem aufDas Heilvelfahren ſchien mir ſehr empfehlenswerth und ich

rieth es einer Dame an Sie wahr ſehr leidend und wurde
immer ſchwächer bis ihr zuletzt keine Arzenei mehr helfen
wollte Als ich ihr ſagie ich könnte ſie ohne gllen Zweiſe

Sie mir s u verſagenehen geht über
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diehen daß ich ſie als

dem Vorſchlag des ruf ſchen Kaiſers ernſthaft nahe kedlegngen u dergl Das Bureau hat ſeinen Sitz in
ewig r Erkenniniß daß durch die dauernde Sicherung

ein kwens die Revanchehoffnungen der franzöſiſchen

Nation im Keime erſtickt werden Jetzt wird auch das Ver
auen zur Armee und ihren Führern gründlich erſchüttert

chis dieſer Vorgänge thäte die franzöſiſche Regierung gut
ſeunigſt ihre Friedensliebe aller Welt zu bekunden indeit ſie

von dem Zaren angebahnten Sicherung des Weltfriedens
und der Verminderung der drückenden Heereslaſten die Hand
bietet Mit der Abrüſtung könnte ſogleich einen
ſleinen Anfang machen indem es den Generalſtab zum Tenfel

der durch Fälſchungen und Verbrechen das Land in
an eilvolle Wirren geſtürzt hat Jm Intereſſe des Friedens
dürfte die Hoffnung ausgeſprochen werden daß der franzöſiſche
Militarismus ſich von dem in dieſen Tagen empfangenen
Schlage nicht ſo bald wieder erholt

Das Befinden des Papſtes
Der Leibarzt des Papſtes ſagte einem römiſchen Journaliſten

über den Zuſtand des Papſtes folgendes Der Papſt fühlt ſich
nach dem letzten Unwohlſein das zwei Tage dauerte wenn man
ſein Alter erregt gt wohl Dank ſeinem felſenfeſten Ver
irauen in die eigene Lebenskraft wurde das Unwohlſein leicht
bekämpft Der Papſt iſt alt aber manchem Jüngling wären
ſeine ungetrübte Geiſteskraft und ſein ev wunderbares
Gedächtniß zu wünſchen Er erinnert ſich der entſernteſten Er
gute mit erſtaunlicher bis ins kleinſte geringfügigſte Detail
ehender Genauigkeit Er dichtet auch noch heute Am

ontag begrüßte er den Leibarzt mit zwölf Hexametern die
er in der verfloſſenen ſchlafloſen Nacht gedichtet hatte
Nun ließ ſich der Papft zwar eine kleine Beſchränkung feiner
Arbeitszeit gefallen und hat die Spaziergänge im Garken ein
geſtellt Er wohnt in beſonders eingerichteten Sommerſalons
Alles Nothwendige oder Nützliche regelt und ordnet er ſelbſt und
czupfängt täglich den Kardinal Rampolla Er lieſt an einem
Tage viele Zeitungen verſchiedener Parteirichtungen und iſt er
müde läßt er ſie ſich von Monſignore Angeli vorleſen wobei er
aufmerkſam zuhört Die Weiſungen des Arztes beſchränken ſich
auf hygieniſche Rathſchläge denen der Papſt in letzter Zeit
williges Gehör leiht Er ſteht ietzt um 7 Uhr im Winter um
9 Uhr auf Um 2 Uhr nimmt er ein frugales Mabl ein Er

293 und kann dieſe Lebenshaltung fortſetzend noch lange
Zeit leben

Der Arzt beſtätigte ferner daß der Papſt die letzte
Encyklica nicht nur allein ohne die Kardinäle zu Rathe zu
ziehen ausgearbeitet ſondern da ſeine Sekretäre zufällig ab
weſend waren zum Theil eigenhändig ins reinegeſchrieben habe Viele Kardinäle erfuhren von der Encyklica
erſt nachdem ſie erſchienen war Leibarzt Lapponi iſt vielleicht
etwas zu optimiſtiſch Der Papſt iſt zwar geſund aber doch ſo
ſchwach daß er zuweilen ein Dokument kaum zu unterzeichnen
vermag Er ließ ſich deshalb einen eigenen Apparat herſtellen

e er die Hand legt um ſie beim Unterzeichnen feſthalten
zu können

Ein engliſches Auskunfts Bureau für Handel
und Jnuduſtrie

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Han
delsverträgen weiſt in ihrer neueſten Mittheilung auf ein
Unternehmen von ger wirthſchaftlicher Tragweite hin das in
England zur Zeit im Entſtehen begriffen iſt Jn der Einſicht
doß genaue Kenntniß der Abſatzmärkte und Bezugsquellen die
erſte und wichtigſte Vorausſetzung für eine gedeihliche Entwicke
lung des einheimiſchen Wirthſchaftslebens und ſeiner Stellung
auf dem Weltmarkt iſt hat das britiſche Handelsminiſterium Ende

Juli d J eine Kommiſſion eingeſetzt deren Aufgabe es ſein ſoll
als centrale Jnformationsſtelle für alle wirthſchaftlich bedeut
ſamen Erſcheinungen und Vorgänge des Jn und Auslandes zu
dienen Als dieſer Thätigkeit auf die das neue
Jnſlitut ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu richten gedenkt ſind
vor der Hand nachfolgende ins Auge gefaßt Die Ein und
Ansſuhrzölle der verſchiedenen Länder Acciſen Verbrauchs
ſteuern u dergl Hafengebühren Tonnengelder und ſonſtige
Schiffahrtsabgaben Zollgeſetzgebung Zollentſcheidungen Aende
rungen in der Klaſſifizirung des Wagrenverzeichniſſes Anſtalten
und Behörden der Zollerhebung Organiſation und Aufwand
der Konſulatsbehörden Formulare und Erforderniſſe der er
forderlichen Urſprungszeugniſſe Maße und Gewichte Währung
Agio Wechſelkurſe Verkehrsmittel jeder Art Frachten der
ſelben Refaktion Differential Spezial Tarife c Verſicherungs
Bedingungen und Koſten Beſtimmungen über Handlungs
reiſende Kreditverhältniſſe Handelskonzeſſionen Gewerbe
ſcheine Patente c Schiffahrtsſubſidien und ſonſtige Unter
ſtützungen des Handels Handels Poſt und Schiffahrts Ver
träge Ein und Ausfuhrprämien Handelsmuſeen Auskunfts
ſtellen und ähnliche Jnſtitutionen Ernte Erträge Schätzungen
von Vorräthen in Lagerhäuſern 2c Neu ſich eröffnende Aus
ſichten für Handel und Jnduſtrie Kontraktsformen Geſchäfts

und reſſortirt vom Handelsminiſterium als eine Art

Ordnens und Veröffentlichens von Material beabſichtigt esdurch Entſendung beſonderer Expeditionen ins bubant Arkänge

ments von Speziglausſtellungen Anlegung eines Muſter und
Proben Lagers einer Formn ar Sammlung e die Beſchaffung
des vorhandenen Materials möglichſt reichhaltig zu geſlalten

Zur Samon Frage
Der Tod des SamoganerHänptlings Malietog wird im

Verein mit der Abſicht der Amerikaner in PagoPago eine
Flottenſtation einzurichten die Samoafrage zweifellos in ein
neues Stadium und zwar hoffentlich endlich in das Stadium
der Entſcheidung bringen Nach den aus NeuSeeland ein
etroffenen Nachrichten haben die Konſuln der betheiligten

ächte die Regierung übernommen Da in Wirklichkeit auf
den SamogJnſeln der ſogenannte König nichts zu regieren
hat ſo wird die er der Konſuln wahrſcheinlich darauf
Be ſein die Neuwahl des Oberhäuptlings zu beaufſichtigen

ir werden damit zu rechnen haben daß vornehmlich ſeitens
der Vereinigten Staaten alles aufgeboten wird um in
dem neuen König ein möglichſt gefügiges Werkzeug
für amerikaniſche Jntereſſen zu gewinnen Die drei
Hauptſtämme der Aäna Atua und Tuamaſanga werden dabei
aller Wahrſcheinlichkeit nach gegeneinander ausgeſpielt werden
und es iſt nicht unmöglich daß man demnächſt von einem
Kriege auf Samog das heißt von den bei der Königswahl
üblichen Schlägereien hört und daß aus den entſtehenden ſo
genannten Vnruhen der Ausgangspunkt für die bewaffnete
Jntervention durch eine der betheiligten Mächte genommen
wird Malietog iſt bekanntlich insbeſondere ſeit ſeiner Wieder
einſetzung in die Königswürde nichts weiter als ein neutraler
Strohmann geweſen welcher den ihm gewährleiſteten Tribut
in Ruhe verzehrte und ſogar ſeine frühere Hanptbeſchäftigung
nämlich das Waſchen der Wäſche für die Matroſen der Kriegs
ſchiffe aufgegeben hatte Die unter König Tamagſeſe eingeleitetenReformen welche auf eine kulturelle ebung der Samoaner

abzielten ſind längſt wieder eingeſchlafen
Die materielle Seite der Sache liegt für Deutſchland

klar Die Abſicht der Amerikaner Pago Pago zur Flotten
ſtation zu entwickeln würde den Reſt deutſchen Anſehens auf
den Jnſeln vernichten wenn nicht eine Kompenſation erfolgt
Daß es die Abſicht der Amerikaner iſt durch die Anlegung der
Station in Pago Pago die ganze Jnſelgruppe unter ihren Ein
fluß zu bringen liegt auf der Hand Es iſt nur die Kon
ſequenz der ſeit 1888 fortgeſetzten Wühlereien Die Jnſel
Tutnilag auf welcher Pago Pago liegt hat an ſich gar keinen
Werth Wenn es alſo wie neuerdings verſchiedentlich vor
geſchlagen wird zu einer Theilung käme ſo wäre Tutuilag ein
rechtmäßiger Gewinn für Amerika Aber auch die größte Jnſel
Savagii iſt für Kulturzwecke ſo ziemlich unbrauchbar denn ſie
wird faſt ganz durch ziemlich hohe Gebirge eingenommen Die
kleineren Jnſeln kommen gar nicht in Betracht Es bleibt alſo
nur die Jnſel Upolu mit der Hauptſtadt Apig übrig Daß
alle Kulturintereſſen auf Upolu deutſch ſind iſt ſo oft betont
worden daß es nicht wiederholt zu werden braucht Daß dieſe
Intereſſen ſeit Jahren allmälig aber ſicher durch die unerhörten
Wühlereien auf den Inſeln zurückgedrängt werden iſt ebenfalls
bekannt Die von deutſcher Seite ſeit faſt 20 Jahren betonte
Bedeutung der Jnſel als Etappe und wichtigſter Verkehrs
knotenpunkt im Stillen Ocean bildet für Amerika ein
geſtandenermaßen den Hauptgrund für die Errichtung der er
wähnten Station auf Tutuila Man darf mit Recht darauf
geſpannt ſein was für uns Deutſche übrig bleiben wird die
wir neben jenen Verkehrsintereſſen noch das direkte praktiſche
Intereſſe der Plantagen Anlagen und höchſt bedeutender Geld
aufwendungen auf den Jnſeln beſitzen

Neue Bewegungen in Mittelaſien
Die von Kabnl organiſirte Verſchwörung der islamitiſchen

Begs und Jmams des Ferghana Gebiets wider die ruſſiſche
Herrſchaft in Mittelaſien iſt mit der Hinrichtung oder Depor
tation der Rädelsführer von Andiſhan ſtreng unterdrückt worden
und der Generalgouvernenr Duchowskoi glaubte nach Petersburg
melden zu dürfen daß nunmehr in ganz Turkeſtan tiefſte Ruhe
herrſche Allein es ſcheint daß der ſo ſchnell zufrieden geſtellte
General dieſelben Erfahrungen in Ferghang machen werde die
überhaupt die Geſchichte der aſiatiſchen Eroberungen z B des
Kaukaſus kennzeichnen daß ſich die ruſſiſche Macht dieſe unge
heuren Provinzen nur äußerlich anſchließt bisher aber unfähig

in acht Tagen wieder geſund machen bekam ſie neuen Muth langen ſchützt
und verſprach meine Rathſchläge pünktlich zu befolgen Nun
ſagte ich ihr ſie ſolle vier Tage lang weder trinken noch
e noch rauchen noch zu viel eſſen dann würde ſie ganz
ergeſtellt ſein Und ich weiß meine Prophezeiung wäre auch

eingetroffen aber ſie meinte ſie könne nicht aufhören zu rauchen
zu fluchen und zu trinken weil ſie ſo etwas überhaupt noch nie
ethan hätte Da lag der Haſe im Pfeffer Sie beſaß gar
eine Angewohnheiten an die ſie ſich jetzt hätte halten können

Da ſie verſäumt hatte ſich rechtzeitig einen Vorrath anzulegen
der ihr im Nothfall zu gute käme war ihr nicht mehr zu

lfen Sie glich einem ſinkenden Schiff das keinen Ballaſt
it den man über Bord werfen kann um die Fahrt zu er

eichtern Irgend ein paar ſchlechte Gewohnheiten hätten e
noch retten können aber es fand ſich nichts bei ihr vor ſie
war die reinſte moraliſche Bettlerin Als ſie noch jung genug
war um ſich dies oder jenes anzugewöhnen hinderken ihre
Eltern ſie daran die zwar in der beſten Geſellſchaft lebten aber
die Unwiſſenheit ſelber waren Man muß für dergleichen in
der Kindheit ſorgen wenn erſt Alter und Krankheit kommen
läßt ſich nichts mehr nachholen und man hat kein Mittel in
der Hand um zu bekämpfen
Als junger Menſch fa zte ich wie geſagt oft die beſten Vor

ſätze und gelobte auch ſie auszuführen aber ich habe es nie
gekonnt weil ich meine Gewohnheiten nicht bei der Wurzel
packte und das böſe Verlangen ausriß mehr als einen Monat
ſetzte ich die Tugend nie durch Einmal verſuchte ich Maß zu
halten und eine Weile ging es auch gut Jch hatte mich ver

het täglich nur eine Cigarre zu rauchen das ſchob ich
mmer guf bis zur Schlafenszeit und dann ſchmeckte ſie mir

wundervoll Aber das Verlangen rig u Tag für Tag
vom Morgen bis zum Abend Vor Ablauf einer Woche fing
ich an mich nach größeren Agarren umzuſehen als ich zu
rauchen gewohnt war dann wählte ich noch größere und inimer

ßere Als vierzehn Tage um waren beſtellte ich mir be
ondere Cigarren ſie wuchſen fort und fort Am Ende des

onats war meine Cigarre zu ſolcher Länge und Dicke ge
rückſtock hätte brauchen können a

erkannte ich denn daß es thöricht ſei ſich anf eine Cigarre

Alſo warf ich mein Verſprechen über den
Haufen und war wieder ein freier Mann

Doch um wieder auf den jungen Kangdier zu kommen Er
war auf Monatsgeld geſetzt, eine Einrichtung von der ich
bisher noch nie gehört hatte und die ich mir von den Paſſagieren
erklären ließ Die angeſehenen Familien in England und Kanada
pflegen nämlich ihre Taugenichtſe nicht auszuſtoßen ſo lange
noch irgend welche Hoffnung für ſie vorhanden iſt Schwindet
aber endlich jede Ausſicht auf Beſſernng dann wird der
Thunichtgut eingeſchifft und bekommt nur ſo viel Geld in die
Taſche nein in des Zahlmeiſters Taſche um die Reiſe
bedürfniſſe zu beſtreiten Erreicht er den Ort ſeiner Be
ſtimmung ſo erwartet ihn dort ſein Monatsgeld und vier
Wochen ſpäter trifft wieder ein Wechſel im gleichen nicht
ſehr hohen Betrage ein Damit pflegt er unverzüglich ſeine
monatliche Koſt und Wohnung zu bezahlen der Hanuswirth
Krſt dafür daß er dieſe Pflicht nicht vergißt und denet noch am ſelben Abend zu verpraſſen Dann treibt er ſich

müßig voll Kummer Noth und Schwermuth umher bis der
nächſte Wechſel kommt Ein ſolches Leben erweckt das tiefſte
m

ir hatten noch zwei andere Tauchenichtſe an Bord die aber
dem Kangdier in keiner Weiſe glichen ſie beſaßen weder ſeinen
Verſtand noch ſeine hübſche Außenſeite weder ſein anſtändiges
Weſen noch ſeine Entſchloſſenheit Großmuth und Höflichkeit
Der eine mochte etwa zwanzig Jahre zählen war aber in
Kleidung Sitte und äußerer Erſcheinung eine lebendige Ruine

Departement deſſelben Außer dieſer Thätigkeit des Sammelns W

Er behauptete der Sprößling eines herzoglichen Hauſes in
England zu ſein den man um der Familie willen nach
Kanada eingeſchifft hatte wo er alsbald in rer
erathen war jetzt wurde er nach Auſtralien befördert EinenViel hatte er nicht wie er ſagte im übrigen ging er jedoch

ſehr ſparſam mit der Wahrheit um Bei ſeiner Ankunft in
Auſtralien brachte er es gleich ſo weit daß man ihn ins Loch
ſteckte und am nächſten Morgen gab er ſich bei dem Verhör
auf dem Polizeiamte für einen Grafen aus konnte aber den
Beweis für dieſe Behauptung nicht liefern

geweſen iſt den tieflnnerllchen Widerſtand der dem ruſſiſchen
nationalen und religiöfen Weſen ſo entgegengeſetzten ältaſiatlſchen

elt zu überwinden Nach Petersburg dringen beſtimmte Ge
rüchte von neuen Bewegungen in dem nämlichen Ferghana
Gebiet und es läßt ſich nicht mehr verſchweigen daß gerade
einer der n reichen Führer des Auſſtandes von Andiſhan
Mohammed Alt genannt der JtſchkaJſchan der ſich ſeiner Be
ſtrafung durch Flucht in die W entzogen hat von dort aus
neue Anſchläge vorbereitet Seine Emiſſäre durchziehen die
Thäler und ſammeln in der Stille unter den Eingeborenen Geld
r Bildung einer Streitmacht unter Mohammed Alis Ober
efehl Vier von dieſen Emmiſſären ſind im Kreiſe Hodſhend

von den ruſſiſchen Militärbehörden beim Einſammeln der Steuer
für den heiligen Krieg betreten und dingfeſt gemacht worden
womit freilich nicht viel erreicht ſein dürfte Die Hauptſache
bleibt daß die mittelaſiatiſchen Mohammedaner das Gefühl der
Verlaſſenheit verloren haben und die Unterſtützung empfinden
die ihnen von ihren ſelbſtändig gebliebenen aſiatiſchen und
ſicherlich auch von den europäiſchen Glaubensgenoſſen zu Theil
wird Ja ſelbſt die ziviliſirten Jslamiten im europäiſchen Ruß
land haben den Zuſammenhang mit ihren Brüdern in Aſien bis
nach Jndien keineswegs gelöſt und es wäre ein Jrrthum an
zunehmen daß ihre nationalen und politiſchen Sympathien auf
ruſſiſcher Seite ſtänden Man wird deshalb der weiteren Ent
wicklung der islamitiſchen Unruhen in Mittelaſien mit Auf
merkſamkeit folgen dürfen ſo groß auch das Mißverhältniß iſt
in dem die bewaffneie Kraft des ruſſiſch aſiatiſchen Moham
medanismus zu den Mitteln des Zarenreiches ſteht

Frankreich
Die neueſte Wendung der Affäre Dreyfus erregt auch

in Berlin das größte Aufſehen Jn der pariſer Wiedergabe des
von Oberſt Henry gefälſchten Schreibens iſt eine
Lücke welche auch der Kriegsminiſter Cavaignac in ſeiner
Rede vom 7 Juni offen gelaſfen hatte Das Schreiben hatte
nach den Berl Neueſten Nachr folgenden Wortlaut

Jch habe geleſen daß ein Deputirter über Dreyfus inter
pelliren wird Wenn der Kaiſer mich fragt dann
werde ich niemals ſagen daß ich Beziehungen zu dieſem Juden
gehabt habe das iſt abgemacht Wenn man Sie fragt ſagen
Sie auch ſo denn niemand darf jemals wiſſen was mit ihm
vorgegangen iſt

Dieſes Schreiben ſollte wie aus dem Zuſammenhang der
Dinge geſchloſſen werden mußte vom Oberſten v Schwarz
koppen herrühren Oberſt Picquart machte ſich in einem am
9 Juli veröffenlichten offenen Schreiben an den Miniſter
präſidenten Briſſon anheiſchig den Beweis zu führen daß es
eine Fälſchung ſei und daß die beiden anderen vom Kriegs
miniſter verleſenen Schriftſtücke auf Dreyfus nicht bezogen
werden könnten Die Antwort auf dieſe Kundgebung war
die Verhaftung Picquart s Durch das Schuldbekenntniß
Henry s iſt die Behauptung Picquart s glänzend gerechtfertigt
worden

Schweiz
Auf die Jnterpellation des Abgeordneten Moor im berner

Kantonsrath erklärte der berner Regierungspräſident Der
Bundesrath habe der berner Regierung geſchrieben die Auf
führung des Theaterſtückes Kapitän Dreyfus in
Bern wäre nicht ohne Gefahr für die guten Beziehungen der
Schweiz zu Frankreich Es wäre daher am beſten wenn die
Aufführung ünterbliebe Die berner Regierung habe dem
Bundesrath geantwortet ihr fehle jede Befugniß das Stück zu
unterdrücken auch ſei daſſelbe wiederholt in Zürich gegeben

worden ohne daß dort die Ruhe geſtört wurde

Spatnien
Jn Madrid trafen geſtern die erſten Repatriirten ein deren

Anblick der Bevölkerung Grauen und Zorn eiunflößte Es
ſcheint unklug dieſe Skelette zu Tauſenden über das Land zu
vertheilen da ihre Gegenwart leicht eine Volksbewegung
gegen die vermeintlichen Urheber ſo vielen Unglücks hervor
rufen kann Die Königin Regentin ſtellte ihren im Norden
Spaniens gelegenen Palaſt Rlofrio für 2000 Rekonvaleszenten
zur Verfügung

Groſibritannien
Der in Briſtol tagende Trade Union Kongreß faßte

geſtern ohne Widerſprüch eine Reſolution die verlangt daß die
engliſchen Trade Unions mit den Arbeitervereinen im
Auslande ihre Berichte austauſchen um ſich dadurch
über die Lage der Arbeiter im Auslande zu informiren ſowie
daß das parlamentariſche Komitee angewieſen wird inter
nationale Kongreſſe verwandter Gewerbe anzu
bahnen und auch ſonſt eine internationale Konſolidirung der
Arbeit herbeizuführen

Afrika
Ueber die anglo ägyptiſche Sudanexpedition geht

der Pol Korr aus Kairo folgende Meldung zu Die Annahme
der anglo ägyptiſchen Heeresleitung daß der Khalifa Kerreri
nicht halten ſondern ſeine ganze Streitmacht in Omdurman
konzentriren werde iſt durch die letzten Botſchaften die an die
angloägyptiſchen Vorpoſten gelangt ſind beſtätigt worden Es
iſt wahrſcheinlich daß der Angriff auf Omdurman heute be
ginnen wird Jm anglo ägyptiſchen Lager iſt man voll Sieges
zuverſicht und man hofft längſtens nach dreitägigem Kampfe
Omdurman zu erobern Es wird ſchon jetzt angekündigt deß
glsbald nach dieſem Triumphe die Flottille auf dem Weißen Nil
weiterziehen will um in den ehemaligen Aequatorialprovinzen
die angloägyptiſche Fahne aufzupflanzen Das erſte Ziel dieſer
Operation wird Faſchoda ſein

he und Angebote jeder Art werden untere an die für De speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Offfertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Oentral Annonoen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schroedel Simon Ilart Sehilling
Grosse Virichstrasse 50 Bueh und Kunsthandlang

APENTA
Das Peste Ofener Bitteraasser

Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung
Gicht und Fettsucht

Kaàufßieh bei allen Apothekern Drogisten und
Mineralwasser Hanädlern

a beſchränken weil es den Menſchen doch nicht vor dem Ver
sowie bei Helmbold Co in Male 8 V

e
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Hiermit geigen wir höflichſt an daß ſämmiliche

Neuheiten für Herbst und Winter
und zwar diesmal in beſonders reicher Auswahl bereits eingetroffen ſind

mäßige Preisſtellung im Voraus zu Ergebenſt
Wir bitten uns werthe Aufträge ſchon jetzt zu extheilen und ſichern bei beſter Ausführung

Seine C RGroße St

Rächſte Lotterie giehnngen

Marienburger ter ttorie u
i 15 Septbr 1898 Hauptgewinn Ein Landauer mSie en e W v 10 089 Mk Preis des Looſes 1 M

Quedlinburger T reZi ktober 1898 Hanptgewinn Eine hochelegauter i W v 5900 M Preis d Looſes 1 M
Metzer DBombau Gteld Lotterie

IX Reihe Ziehung 8 November 1808
Preis des Looſes 3,30 Mark Hauptgewinn 50,000 Mk baar

ferner 20,000 Mk 10,000 Mk u ſ w

Wohlfahrts Lotterie
zu Zwecken der Dentſchen Schutzgebiete Colonial Lotterie
Ziehung 28 November u folgende Tage Preis des Looſes
3,30 M Hauptgewinn 100,000 M ferner 50,000 25,000

15,000 M baar u ſ w
Meissner Dombau Geld Lotterie t

Ziehung 12 Dezember 1898 Preis des Looſes 3 MarkSiepung Hauptgewinn event 100 000 Mark
1 Prämie 60000 1 Gewinn à 40000 20 000 10000 Mk uſw

WeimarerKunstausstellungslotterie
Ziehung 14 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark

Hanptgewinn i W v 50 000 M
Berliner Rothe Kreuz LotterieZiehung 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark

Hauptgewinn 100,000 Mk baar
ferner 50,000 25,000 15,000 Mk baar u ſ w

Looſe vorräthig bei eOtto MHeundel Bucbbande gert 24

Jul Soeding V d Heyde Hoerdei V
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede aa

x Liegende Auszichkeſel
un

ſtehende Röhrenkeſſel

bis 30 qm Heizfl aufGrößere Röhrenkeſſel

h undS Keſſel anderer Hauart
in kurzer Zeit lieferbar e

e S Preisliſten h cunentgeltlich e

Originalform der gelnngenſten Miſchung milder edler importirterTabgke Oſtindiens und Sudamerikas

Beſte 6 Pfennig Cigarre
Fernſprecher 355 E A Wiegmann

Leipziger Straße 58

Grätzer BierDie Vereinigten Grätzer Bierbrauereien ſind nunmehr in der
Lage den wohlverdienten Ruf des Grätzer Bieres gemeinſam zu
wahren und zu mehren und daſſelbe noch mehr wie früher durch
Verwendung von nur allerbeſtem Weizenmalz und Hopfen in vor
süglichſter Qualität zu liefern

Wir empfehlen daher unſer Grätzer Bier allen Freunden eines
geſunden Getränkes und bitten unſere geehrten Abnehmer in ihrem
eigenen Intereſſe

Nachahmuungen u Fälſchungen unſeres Vieres
die in neuer Zeit vielfach angeboten werden zurückweiſen zu wollen
indem wir gleichzeitig darauf aufmerkſam machen daß wir auf
Grund einer Gerichtsentſcheidung letzter Jnſtauz
mit der ganzen Strenge des Geſetzes in allen
Fällen vorgehen werden in welchen Brauereien
Bierhändler oder Gaſtwirthe die Bezeichnung Grüätzer
Bier benutzen um Nachahmungen unſeres Bieres zu
verkaufen Vereinigte Grätzer Bierbrauereien

Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung
Grätz Prov Poſen

Wir haben eine ſtändige größere Answabl

Lütticher Spannpferde
Dänen Reitpferde

für jedes Gewicht ſowifahrener leichter und er adtfromm e

Wagenpferde
Gebrüder Guruumnsfelcdl Fordhauſen

Von heute ab ſteht ein Transport
erſtklaſſiger hannöverſcher Fohlen
mit Pedigrée ſowie ſchwere bel

giſche Fohlen
Preiswerth in den SkallungenStraße 11 um Ver kam um

migM Victor Nr e

einſtraße 15 gegenüber dem Halleſchen Bankverein

has Kochapparate
mit 1 2 n 3 Kochlöchern

von Mk 1,75 an
Wilh Reckert

Gr Ulrichſtraße 62

Amatenrphotographen S
Zur Entwickelung von Platten und Films Herſtellung von Copien em

pfiehlt ſich das
Photogr Atelier Rimpage Alte Promenade 9

Platten von der Actien Geſellſchaft f Anilin Fabrikation Berlin auf Lager
Sehr empfehlenswerthe ſaubere Platte

Paul Schöne Tapezier n decorateur Wuchererſtr 12
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften

zum bevorſtehenden Quartal
im Aufmachen von Gardinen u Portieren u Neneinrichten derſelben

Anfertigen Moderniſiren und Anfarbeiten von Polſtermöbeln
ſowie Tapezieren der Zimmer bei reeller und prompter Bedienung

Den Herren Intereſſenten empfiehlt ſeine un eingerichtete

e Lolamnm Verzinlkerei
Gustav Breseher änßerg Delitzſcher Stralle a S

6chokoladen ab

hergestellt aus Przeugnissen der deutschen Kolonie
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade c Ko 1,50 Mk
Kamerun Kakao 2

r Bavüci Söhne
Malle a S

S

Pnglische Ghamottesteine Walbottle
Englische DBachschiefer n h
Stettiner Portland Cement Sternempfehlen KlIinkhardt Schreiber Neue Promenade 12

500,000 Babies werden
ſchon jetzt mit Knorr s Hafer

mehl ernährt der beſte Beweis

daß ſich die Ueberzeugung von

ſeinem Nährwert in immer wei

teren Kreiſen Bahn bricht Jede

Mutter welcher das Wohl ihrer

Kleinen am Herzen liegt ſollte

Knorr s Hafermehl halten

Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

hen ehe ſheehe Mbhehe

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Großherz Sächſ Vaugewerken
ſchule in Veinar Vierrlafns

Beginn des Vorkurſus 10 Oktober
des Semeſters 22 Oktober Schul
geld für Angehörige des Großberz
thums 50 Mark für Andere 70 Ma
Billige Penſion in Privathäuſern
Programme koſtenlos durch die Di
rection Anmeldung bis 1 Oktober

Oberbaurath Kriesche

Buchführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzeb
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

7 Krukenbergſtraße 9
HMeyer s Conversations

Lexikon
r Brockhans Converſationseexikon Neueſte Auflagen 17 Bände

à 10 Mk liefert franco an Jedermann
das ganze Werk ſofort w
monatliche Zablungen von 3 Mark
ohne Anzahlung Jedes andere Werk

unter gleichen günſtigen Bedingungen
S Gans Frankfurt aMofelſtraße 36

AmzaSsSstofte
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promengdenkleidern u Mänteln ver
ſende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L

Schweihß Wolle
nicht einlaufend und alle Sorten
Strickgarue Strümpfe in reicher Aus
wahl Haud u Maſchinenſtrickerei
billigſt AIb Hammeoer Geiſtſtr 52

Größte Auswahl
von neuen und gebrauchten Möbeln
in ne Mahagoni und BVirkeals üffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trnmeanx u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Anzsziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit nud
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtels mit in
Zahlung genommen

C A II EOazengo sehr kräftig A 625COhapada grün reinschm 15Bourbon ff kräfrtig aromat 10
Bogota grün Java Art hehf
Gelbe Java Mel hochf
Portorico superfein edel 1
Posteolli v 91 Pfd inel Zoll Porto und
Emballage Bei Ballen erhebl billiger

Wilhelm Otto Meoyer
Hoklieferant Bremen

Kofir Mileh
Dieſe vorzügliche Nabrungémilch

für Blutarme und Magenleidende
unr Landwehrſtraße 20 zu haben

Zreid s Milchhalle
Himbeerſaft

aus beſten Harzer Himbeeren von
zarauglicen Aroma und Geſchmack
Fl à 1 Liter 1,50 3 Liter 1
e Ltr 0,90 Ltr 0,50 incl Flaß

Adäler Apotheke Geiſtſtraße 15
Fernſprech Anſchluß Nr 779

W E R

lebend ital Geſügel gut u binig
beziehen wilt verlange Preisliste
von Hans Maler in Um a D
Grosser Import ſtal Produkte

4 9Arnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Haarausfall und
Schuppenbildung Flaſchen à 75
50 bei M Waltsgott Ielm
bold e Co

Schiller Büchse
besteConservenbüchse

l ditt der SaaleDle Expe 5 e Zeitung
G ertin Uene Promsnade 1 un

arkt 24 Waagegebände

Mit 2 Veiblättern
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